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Antrag der Finanzkommission* vom 24. November 2016

5296 a
Volksschulgesetz
(Änderung vom . . . . . . . . . . . .; Staatsbeitrag Religion und Kultur; 
Leistungsüberprüfung 2016)

Der Kantonsrat,

nach Einsichtnahme in die Anträge des Regierungsrates vom 29. Juni
2016 und der Finanzkommission vom 24. November 2016,

beschliesst:

I. Das Volksschulgesetz vom 7. Februar 2005 wird wie folgt geän-
dert:

Weitere 
Beiträge an die 
Gemeinden

§ 62. 1 Der Kanton leistet den Gemeinden einen Kostenanteil,
der dem geltenden Beitragssatz für die Besoldung der Lehrpersonen
entspricht, für
lit. a und b unverändert.
lit. c wird aufgehoben.

Abs. 2–4 unverändert.

* Die Finanzkommission besteht aus folgenden Mitgliedern: Beatrix Frey-
Eigenmann, Meilen (Präsidentin); Martin Arnold, Oberrieden; Diego Bonato,
Aesch; Robert Brunner, Steinmaur; Yvonne Bürgin, Rüti; Tobias Langenegger,
Zürich; Elisabeth Pflugshaupt, Gossau; Sabine Sieber, Bauma; Jürg Sulser,
Otelfingen; Peter Vollenweider, Stäfa; Michael Zeugin, Winterthur; Sekretär:
Michael Weber.
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Minderheitsantrag Yvonne Bürgin, Robert Brunner, Tobias Langen-
egger und Sabine Sieber:

II. Das Lehrpersonalgesetz vom 10. Mai 1999 wird wie folgt geän-
dert:

§ 3. 1 Die für das Bildungswesen zuständige Direktion teilt den
Schulpflegen aufgrund der Schülerzahlen, eines pro Schulstufe festge-
legten Basiswerts und des Sozialindexes die Anzahl der Lehrerstellen in
Vollzeiteinheiten zu. Die Verteilung ist so vorzunehmen, dass der kanto-
nale Schülerdurchschnitt pro Vollzeiteinheit auf der Kindergartenstufe
höchstens 17,5 Schülerinnen und Schüler beträgt, auf der Primarstufe
höchstens 15,7 Schülerinnen und Schüler und auf der Sekundarstufe
höchstens 14,9 Schülerinnen und Schüler. Änderungen der Strukturen
der Volksschule und der Lektionentafel werden bei der Festlegung der
Zahl der Vollzeiteinheiten berücksichtigt. Die Direktion kann besondere
Verhältnisse einer Schulgemeinde berücksichtigen. Die Verordnung re-
gelt die Zuteilungsberechnung.

Abs. 2–4 unverändert.

II. Diese Gesetzesänderung untersteht dem fakultativen Refe-
rendum.

Zürich, 24. November 2016

Im Namen der Kommission
Die Präsidentin: Der Sekretär:
Beatrix Frey-Eigenmann Michael Weber


